
BAD KÖTZTING. Der richtige Umgang
mit Gewalt ist oft sehr schwierig und
gleicht nicht selten einer Gratwande-
rung zwischen Selbstkontrolle und
hitzigen, kämpferischen Handlungen.
Schnell kann eine Konfliktsituation
außer Kontrolle geraten und dabei
schwerwiegende Folgen nach sich zie-
hen. Um dies zu verhindern, organi-
sierte der Deutsche Ju-Jutsu Verband
(DJJV) ein Projekt gemäß dem Motto
„Nicht mit mir“. Unter der Leitung
von Doris Klingseisen besuchten
zwölf Schüler der Karl-Peter-Obermei-
er-Mittelschule in Bad Kötzting einen
Kurs für Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung mit der Gewaltpräventi-
on als weiteren Schwerpunkt.

Die Jugendlichen lernten dabei vor
allem, Konflikte verbal zu lösen und
Strategien zu entwickeln, wie sie ge-

fährliche Situationen schnell erken-
nen und schließlich vermeiden kön-
nen: „Effektiver Einsatz von Stimme
und Körpersprache“, lautete die Devi-
se. In abwechslungsreichen Rollen-
spielen wurden sich die Schüler ihrer
Stärken und Schwächen bewusst und
konnten so ihr Selbstwertgefühl stei-
gern. Die Selbstverteidigung sollte da-
bei nur als „letztes Mittel“ eingesetzt
werden. Die Jugendlichen erlernten
einfache Verteidigungsmöglichkeiten,
um sich bei ernst zu nehmender Ge-
fahrwehren zu können.

Auch die Entstehung von Gewalt
war ein wichtiger Punkt, den Fachlei-
terin Klingseisen in ihrem Kurs ange-
sprochen hat. Wahrnehmung, Not-
wehr oder Gefühle spielen dabei oft ei-
ne wichtige Rolle, die man nicht un-
terschätzen dürfe.

Ziel des Kurses war es, die Jugendli-
chen im selbstbewussten Auftreten zu
stärken und ihnen einen etwas ande-
ren Zugang zuGewalt zu eröffnen.

Konflikte verbal lösen
KURS Zwölf Schüler lernten
Verteidigungsmöglichkeiten.

Die Schüler beim Kurs für Selbstbehauptung und Selbstverteidigung

BAD KÖTZTING. An die Bienen, fertig,
los. Mit gezücktem Stockmeißel, Kopf-
schutz und rauchendem Smoker öff-
nen die Teilnehmer des Wahlkurses
Imkern amBenedikt Stattler Gymnasi-
um ihren Bienenstock. Dabei gehen
sie sehr ruhig, sorgsam und professio-
nell vor. Das Wissen und die prakti-
sche Erfahrung haben die Kinder in
dem zweiwöchentlich stattfindenden
Kurs bereits erworben.

Jetzt geht es an die Kontrolle der
Bienen und Waben. Im Winter wur-
den Kerzen aus Wachs gegossen,
Rähmchen und Beuten gebaut. Aber
jetzt endlich folgt die Arbeit am Bie-
nenstock. Später wird der Honig ge-
erntet, werden die Völker vermehrt,
auf den Winter vorbereitet - und vor
allem die Varoamilbe bekämpft.

Wer heutzutage im Supermarkt am
Honigregal vorbeigeht, kann schnell
einen falschen Eindruck vom Zustand
der Bienen bekommen. Die Varoamil-
be, ausgebrachte Pestizide und Bienen-

krankheiten führen alljährlich zu gro-
ßen Verlusten, der Winter kostete die
bayerischen Imker heuer bis zu 50%
ihrer Völker. Das große Bienensterben
ist Realität, doch nicht der einzige
Grund, warum immer mehr Landwir-
te darüber klagen, dass zu wenige Bie-
nen ihre Obstplantagen bestäuben.

Der Nachwuchs fehlt. Das Durch-
schnittsalter der Imker wird immer
höher, mancherorts drohen sie auszu-
sterben. Dabei sind die Bienen not-
wendig, um Pflanzen effektiv zu be-
stäuben und Honig und Wachs zu lie-
fern, können aber fataler Weise ohne
die Imker nichtmehr überleben.

Zudem ist das Imkern ein schönes,
ruhiges Hobby in und mit der Natur.
Das erfahren auch die Schüler des Bad
Kötztinger Gymnasiums, wenn siemit
ihrem Kursleiter Kasten Nasdal in die
Welt der Bienen eintauchen. Vielleicht
werden sie einmal selbst Bienen hal-
ten, und damit mithelfen, diese nützli-
che Tierart zu erhalten. Bis dahin gilt
es, die Bienen des BSG zu erhalten und
so viel wie möglich über sie zu lernen.
Ein besonderer Dank des BSG geht an
Imker Alfred Brunhofer, der den
Wahlkurs tatkräftig unterstützt. (kgy)

Bienen-Unterricht amBSG
UNTERRICHT ImWahlkurs ler-
nen die Jugendlichen viel
über die bedrohte Tierart.

Mit Kursleiter Karsten Nasdal kümmern sich die Gymnasiasten am BSG
um „ihre Bienen“. Foto: kgy

WETTZELL. Mit Sabine Aichinger bei
den Erwachsenen und Ramona Seide-
rer bei den Nachwuchsschützen gab es
zwei Überraschungssieger beim Ver-
einsschießen der Hubertusschützen
Wettzell am Freitag im Vereinslokal
Miethaner in Höllenstein. 28 Schützen
beteiligten sich daran. Mit einem her-
vorragenden 10,9 Teiler ließ die neue
Beisitzerin Sabine Aichinger aus
Lammerbach die Konkurrenz weit
hinter sich.

Genauso überraschend gewann Ra-
mona Seiderer, die mit einem 66,0 Tei-
ler überzeugte und mit beachtlichen
142 Ringen ganz vorne lag, obwohl sie
nur gelegentlich zurWaffe greift.

Bei den Profischützen setzte sich
Franz Hackl mit einem 43,6 Teiler
durch. Mit der Pistole war Anna Ro-
senhammer mit einem 129,3 Teiler
nicht zu schlagen. In der laufenden
Vereinsmeisterschaft siegte Christian
Winklmann mit 366 Ringen vor Mi-
chael Rosenhammer mit 364 Ringen,
Franz Hackl mit 358 Ringen und Hed-
wig Achatz mit ebenfalls 358 Ringen.
Bei den Jungschützen in der Jugend-
klasse dominierten Markus Freimuth
mit 356 Ringen und Julia Achatz mit
355 Ringen.

In der Schülerklasse siegte das
Nachwuchstalent Magdalena Achatz
mit 147 Ringen. Bei den Hobbyschüt-
zen setzte sich Maria Gerstl mit 171
Ringen vor Petra Müller ( 166 ), Josef
Pfeffer ( 164 ) und Anna Rosenhammer
mit 160 Ringen durch. Nicht zu schla-
gen war Frank Knoll in der Pistolen-
klassemit 333 Ringen. (khc)

Mit 10,9-Teiler
auf Platz eins
SPORT Sabine Aichinger über-
raschte beimVereinsschie-
ßen der Hubertusschützen.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mit Tempo 76 durch
Wettzell gefahren
BAD KÖTZTING.AmMontagwurden im
Bereich Bad Kötzting durch die Ver-
kehrspolizei Regensburg Geschwin-
digkeitsmessungen durchgeführt. Im
BereichWettzell wurden innerorts
von 7.40 Uhr bis 9.30 Uhr 146 Fahrzeu-
ge gemessen. Elf Fahrzeugführer wur-
den aufgrund überhöhter Geschwin-
digkeit verwarnt. Zwei Autofahrer
müssenmit einer Anzeige rechnen.
Schnellster war hier ein Fahrzeugfüh-
rermit 76 Stundenkilometer, was 100
Euro und drei Punkte zur Folge hat.
Von 9.50 Uhr bis 12.10 Uhrwurden
308 Fahrzeuge von Bad Kötzting in
Richtung Furth imWald in einer 60er
Zone gemessen. Sieben Fahrzeugfüh-
rer wurden verwarnt und ein Autofah-
rermuss aufgrund 90 Stundenkilome-
termit einer Anzeige rechnen. Die
Konsequenz sind in diesem Fall 80
Euro und drei Punkte.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

61-Jähriger warf mit
Bierflasche Fenster ein
BAD KÖTZTING. AmMontagabend
gegen 22Uhrwarf in Bad Kötzting in
derMüllerstraße ein 61-jähriger Kötz-
tingermit einer Bierflasche die Schei-
be eines Dachfensters einer 36-jähri-
gen BadKötztingerin ein. Anzeige
wurde erstattet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher scheitern
an massiven Türen
CHAMERAU. AmDienstag gegen
2.40 Uhr versuchten bislang unbe-
kannten Täter eine Zugangstüre zu
einer Bäckereifiliale eines Verbrau-
chermarkts aufzuhebeln. Diesmiss-
lang aber, weil die Tür zumassivwar.
Ebenfalls wurde versucht, in unmittel-
barer Nähe eine Eingangstüre zum
Ausstellungsraum einer KFZ-Firma
aufzubrechen. Auch hier scheiterte
der Versuch an der Tür. In beiden Fäl-
len entstand erheblicher Sachschaden.
Zeugenhinweise erbittet die Polizei
Bad Kötzting unter Tel. (0 99 41)
9 43 10.

BAD KÖTZTING. Dicht gedrängt standen
die Besucher der Verbraucher und Ge-
werbeschau um den Roulette Tisch
der Bayerischen Spielbank als es um
17 Uhr die Gewinner der Verlosung ge-
zogen wurden. Zur Ziehung standen
Spielbank-Direktor Klaus Schleicher
und Saalchef Franzisko Franziano als
Glückfee Katrin Schmid zur Seite.

Sie zog aus der gut gefüllten Glück-
trommel den 1. Preis, ein Romantik Pa-

ket im Wert von 80 Euro welches ne-
ben einem Begrüßungssekt, ein Vier-
Gänge-Menü und Spiel-Jetons für
25 Euro der Spielbank enthielt.

Der glückliche Gewinner, Tobias
Gröller aus Plattling, konnte aus den
Händen von Spielbank-Chef Klaus
Schleicher seinen Gewinn entgegen
nehmen. Des weiteren wurden sieben
Sachpreise gezogen und an die Gewin-
ner vor Ort übergeben. (khn)

DieGewinner ermittelt
SPIELBANKTobias Gröller „erloste“ ein Vier-Gänge-Menü

Die glücklichen Gewinner der Spielbank-Verlosung vomWochenende Foto: khn

BAD KÖTZTING. Bürgermeister Wolf-
gang Ludwig konnte am vergangenen
Samstag eine treue Urlauberin ehren.
Ursula Düring aus Teterow verbringt
mittlerweile zum zehnten Mal ihren
Frühjahrsurlaub im Kneippheilbad
Bad Kötzting.

Wie jedes Jahr wohnt sie auch
heuer in der Ferienwohnung bei Wal-

ter und Anni Ziegler in Reitenstein.
Dort weilt sie in diesem Jahr mit
einem befreundeten Ehepaar.

Als kleines Dankeschön erhielt
Ursula Düring die obligatorischen Ge-
schenke der Stadt. Der Bürgermeister
sprach den Wunsch aus, dass sie auch
in den nächsten Jahren ihren Urlaub
in BadKötzting verbringenmöge.

TreueUrlauberin geehrt
JUBILÄUM Bürgermeister Ludwig dankt Ursula Düring

BAD KÖTZTING. Im Rahmen der Jahres-
versammlung des AC Bad Kötzting
hielt Dr. Hans-Wolfgang Dittrich ein
Referat über die Pläne zur Reform des
Verkehrszentralregisters und Punkt-
systems von Bundesverkehrsminister
Peter Ramsauer.

Durch die Reform solle eine stärke-
re Gewichtung von schwereren Ver-
stößen und eine Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit erreicht werden. Das
System der Eintragungen soll dadurch
entlastet werden, dass nur noch Delik-
te mit Punkten geahndet werden, die
sich auf die Verkehrssicherheit aus-
wirken.

Grobe Ordnungswidrigkeit: 2 Punkte

Zukünftig soll es keine Tilgungshem-
mung durch neue Taten mehr geben.
Rechtskräftig geahndete Taten werden
mit Fristablauf, also ohne Überliege-
frist gelöscht, auch wenn während der
Tilgungszeit weitere Taten begangen
wurden.

In Anlehnung an die Regelungen
der Fahrerlaubnis auf Probe soll nur
noch zwischen Einem-Punkt- und
Zwei-Punkte-Delikten unterschieden
werden. Bei der Bewertung der einge-
tragenen Taten solle zukünftig zwi-
schen zwei Gruppen unterschieden
werden. Zu den die Verkehrssicherheit
beeinträchtigenden Zuwiderhandlun-
gen, die mit zwei Punkten bewertet

werden, zählen zum einen die klassi-
schen Verkehrsstraftaten sowie Straf-
taten im Zusammenhang mit dem
Führen eines Kfz, sofern sie zu Führer-
scheinmaßnahmen führen.

Ebenfalls mit zwei Punkten werden
grobe Ordnungswidrigkeiten bewer-
tet. Dies sind nach neuem Recht sol-
che, für die der Bußgeldkatalog ein Re-
gelfahrverbot vorsieht. Einfache Ord-
nungswidrigkeiten, die wegen ihrer
Verkehrsbeeinträchtigung in der neu-
en Anlage zur Fahrerlaubnisverord-
nung genannt sind, werden mit einem
Punkt bewertet.

Die Tilgungsfristen sind umstritten

Dr. Dittrich sprach auch über die vor-
gesehenen neuen Tilgungsfristen. Zu-
künftig werden alle Delikte einzeln, al-
so unabhängig von weiteren Eintra-
gungen gelöscht, wobei insbesondere
die langen Fristen für Straftaten um-
stritten sind.

Für Maßnahmen der Fahrerlaub-
nisbehörden sind folgende Schwellen-
werte geplant: bis drei Punkte Vormer-
kung im Register, vier bis fünf Punkte
Ermahnung als Information über wei-
tere Folgen, sechs bis sieben Punkte
Verwarnung, wahrscheinlich mit
Pflichtseminar, acht Punkte Entzie-
hung der Fahrerlaubnis für mindes-
tens sechsMonatemitMPU.

Wahrscheinlich ist mit einer „Um-
rechnung“ der alten Punkte in das
neue System zu rechnen. „Eine Am-
nestie aller Eintragungenwird es nicht
geben“, sagt der Referent. Wann die
Reform endgültig beschlossen wird
und in Kraft tritt, bleibe abzuwarten.
Ramsauer erhofft sich von ihr mehr
Verkehrssicherheit. (ksm)

Neuregelung für
mehr Sicherheit
VERKEHRADAC-Vertragsan-
walt Dr. Hans-Wolfgang
Dittrich referierte über Pläne
zur Reform des Zentralregis-
ters und Punktsystems.
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MEDIZINISCH-PSYCHOLOGISCHE UNTERSUCHUNG

➤ Die MPU (Medizinisch-Psychologische
Untersuchung) beurteilt die Fahreig-
nung des Antragstellers.
➤ Die Begutachtung der Fahreignung
hilft den Fahrerlaubnisbehörden die Eig-

nung eines Fahrers zur (Neu-)Erteilung
festzustellen.
➤ Die wichtigsten Anlässe sind Drogen-
und Alkoholmissbrauch sowie verkehrs-
und strafrechtliche Auffälligkeiten.
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